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Qualitätssicherung als
I<ontinuierliche Herausforderung

MARCUS KARL

HOLGER BEUS

S
teigende Kundenerwartung, globaler
Wettbewerb, hoher Konkurrenzdruck
sowie ein immer schnellerer technolo-

gischer Fortschritt zählen zu den großen
Herausforderungen, die heute an jedes Un-
ternehmen gestellt werden. Besonders für
mittelständische Firmen, die im Auftrag
großer Konzerne fertigen, resultiert hieraus
der permanente Bedarf, die Qualität zu op-
timieren. Das Stammhaus der Unterneh-

mensgruppe Söhner, die Walter Söhner
Präszisionskunststofteile GmbH &Co. mit

Sitz in Schwaigern, investierte bereits 1992
in ein EDV-unterstütztes Qualitätssiche-
rungssystem (CAQ-System QS-1-2-3-4,
Hersteller: CAT GmbH), um die Qualität
allerProzesselückenlos sicherzustellen.Un-

ternehmensgründer Walter Söhner er-
innert sich noch gut an die Kriterien, nach
denen dieAnbieter von CAQ-Systemenbe-

urteilt wurden. Zu den wichtigsten Anfor-
derungen zählten:
. Kompetenz in der Kunststoffbranche,
. einfache Werkerselbstprüfung mit SPC

und Fehlersammelkarten,
. optimale Unterstützungbei hoch-

nestrigenWerkzeugen,
. Anbindung der bestehendenMesssys-

terne,
. standardisierte Schnittstellen, damit

keine doppelten Erfassungen notwen-
dig sind,

. Berücksichtigung der Anforderungen
aus der Automobilindustrie,

. modulares CAQ-System, das schritt-
weise ausgebaut werden kann.

Nach der erfolgreichen Einführung des
Systems mit den Modulen Prüfplanung,
Wareneingangsprüfung mit Lieferanten-
bewertung, SPC sowie der Fehlersammel-
karte im Werk Schwaigern, wurde im dar-
auf folgenden Jahr die noch junge Neu-
gründung in Glashütte-Schlottwitz in den

neuen Bundesländern mit dem gleichen
Qualitätssystem ausgerüstet.

Schrittweise ausgebaut

In den Jahren 1994bis 1999wurde dann im
Zuge der neuen Qualitätsanforderungen,
wie VDA 6 und QS-9000, die CAQ-An-
wendung zu einem Komplettsystem für al-
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le Qualitätssicherungsaufgaben erweitert.
QM-Leiter Egon Berkel erläutert hierzu,
dass es schon immer für die Unterneh-

mensgruppe Söhner wichtig war, schritt-
weisevorzugehen, alsojede Erweiterung im
Betrieb umzusetzen, um danach den näch-
sten Schritt anzugehen. Berkelweiter: "Wir
wollten kein Show-Programm für Kunden
aufbauen und haben immer dann neue

Funktionen eingeführt,wenn wir sicherwa-
ren, dass diese wirtschaftlich sinnvoll sind
und damit auch dem Kundennutzen Rech-

nung tragen können." Ein Beispiel hierfür
ist das Modul QS-Nest, durch das es mög-
lich wurde, die Prüfpläne für hochnestrige
Werkzeuge deutlich zu vereinfachen mit
gleichzeitiger Verbesserung der Nestaus-
wertungen (Bild 1). Auf diese Weise lässt
sich sowohl die Qualität des Gesamtwerk-
zeugesalsauch die Qualität jedes einzelnen
Formnestes regeln und dokumentieren.

Sukzessive eingesetzt wurden im Laufe
der Jahre die CAQ-Module des QS-Sys-
tems für die Bereiche:

. Reklamationsmanagement/ 8D-Report,~
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Bild 1. Nestanalyse: mehrere Nester einzeln dargestellt

. Qualitätskosten,

. Audit-Management für interne und
externe Audits,

. Dokumenten-Management,

. FMEA - Fehler-Möglichkeits- und
Einfluss-Analyse,. Multi-Media-Anwendung in allen
Modulen,

. Prüfmittel-/Lehrenfähigkeit,

. Management-Informations-System.
QM-Leiter Egon BerkeI: "Unser Soft-
warelieferant konnte alle Anforderungen
an neue Module und Abläufe problemlos
erfüllen und umsetzen. Bei jeder Frage -

ob organisatorischer oder programm-

technischer Art - wurden wir immer fach-

männisch beraten. Die gute Zusammen-
arbeit und die praxisgerechte Software ha-
ben sich bei der Einführung sehr positiv
ausgewirkt. So gelang die Integration der
QS-Module in die täglichen Arbeitsabläu-
fe innerhalb kurzer Zeit".

Nach den Erfahrungen in den beiden
deutschen Werken war es eine logische
Konsequenz, die Software später auch im
Werk Waldon, Walesund in dem 1997 ge-
gründeten Werk GRW Technologies, Inc.,
Winchester/USA einzuführen. Hilfreich

hierbei war auch die Mehrsprachigkeit.
Die Installation und die Schulung der Mit-
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Bild 2. Intelligente Nesterfassung

arbeiter wurde vom deutschen Stamm-

haus der Söhnergruppe durchgeführt.
Die mit der Jahrtausendwende einher-

gehende Umstellung des ERP/PPS-Sys-
tems auf das Produkt Fepa der Planat
GmbH zeigte wieder, dass die Wahl des
Partners richtig gewesen war. So konnten
in kürzester Zeit sowohl die Integration
der Grunddaten, wie Teilestamm, Liefer-
starnm, Kundenstamm, als auch die Inte-
gration der Wareneingangsbuchung mit
der Wareneingangsprüfung realisiert wer-
den. Kurze Zeit später wurden dann die
Kundenlieferungen für die ppm-Bewer-
tung sowie die Daten für die Qualitätskos-
tenauswertung integriert.

Im Bereich der Qualitätsvorausplanung
nutzt das Unternehmen jetzt auch das
APQP-Modul des CAQ-Systems, um sei-
ne Control- Pläne (Produktionslenkungs-
pläne ) komplett über alle Baugruppen und

Walter SöhnerGmbH

DasStammhausderUnternehmensgruppe
Söhnerwurde1966inSchwaigernmit dem
SchwerpunktWerkzeug-undFormenbauge-
gründet ImJahr1974erfolgtederAufbau
desKunststoffspritzbetriebs.ZuderProdukt-
palettetechnischerPräzi-
sionskunststoffteile

gehörenVerbundteilemit
bondfähigerMetalIober-
fläche,kompletteBau-
gruppenfür elektroni-
sche,elektrischeund
mechanischeAnwendun-

gensowiebestückteund
unbestückteSteckverbin-

der,Gehäuse,Deckelund
Ventile(Bild41

DieUnternehmensgruppemit derzeitüber
700MitarbeiternumfasstheutedasStamm-
hausWalterSöhnerPräzisionskunststofftei-

le GmbH& Co.inSchwaigern,SteffenSöh-
nerGmbHinGlashütte-Schlottwitz,Waldon

Ltd.inWales(GB)undGRWTechnologies,
Inc.inWinchester,VA(USA).Als internatio-
nalerZuliefererderFirmaBoscherfüllt die

Unternehmensgruppekonsequentdie hohen
AnforderungenderAutomobilindustrie.

WalterSöhner
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Walter Söhner
Präzisionskunststoffteile GmbH+ Co.
Oaimlerstr. 13

0-74193Schwaigern
www.soehnergruppe.de



Abkürzungen

CAG: ComputerAidedOuality
SPC: StatistischePrazessregelung
ppm: Partspermillion(FehlerrateAnzahl

Fehlerpro1Mio.Teile)
ERP: EnterpriseResourcePlanning
PPS: Praduktionsplanungund-steuerung
APOP:AdvancedPraductOualityPlanning

andContraI Plan

Einzelteile hinweg zu verwalten und dar-
aus automatisch Prozessablaufpläne
(Flow-Charts) zu erzeugen. Durch die au-
tomatische Generierung entfallen auf-
wändige Doppelarbeiten und ein ständi-
ger Abgleich zwischen Control-Plänen,
Prüfplänen und Flow-Charts.

Fazit

Kunststoffverarbeiter benötigen eine
CAQ-Software, welche die AufgabensteI-
lung für mehrnestrige Werkzeuge in allen
Modulen optimal löst. Bei Söhner ist man
heute jederzeit in der Lage,bei laufendem
Fertigungsprozess im CAQ-System Nester
zu öffnen und zu schließen. Die Teile las-
sen sich nach Nestnummer sortiert oder

unsortiert prüfen. Bei sehr hochnestrigen
Werkzeugen lassen sich sogar die Gut -Tei-
le anonym (d.h. ohne Nestzuordnung)

prüfen, und die Nestnummer wird nur bei
den Teilen ermittelt, die die Qualitätskri-
terien nicht erfüllen (Bild 2).

Die Auswertung erfolgt auf einen Blick
über Mausklick- sowohlbei allenNestern
eines Werkzeugs einzeln als auch dem Ge-

mit oder ohne Nestbezug und in jeder be-
liebigen Sprache.

Im gesamten Firmenverbund wird das
QS-System an insgesamt mehr als 100PC-
Arbeitsplätzen regelmäßig genutzt. Der
konsequente Ausbau der CAQ-Software
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Bild3. Nestanalyse mehrererNester in einer Darstellung

samtwerkzeug (Bild3).Anschließendwer-
den automatisch Qualitätszertifikate für
die Kunden erstellt, wiederum wahlweise

a

Bild 4. Steckergehäuse.

Wickelgüter und

Bandumspritzungen

und deren Nutzung in allen Werken war
ein wichtiger Baustein für eine erfolgrei-
che Zertifizierung nach ISO 9001, QS-
9000 und TS 16949..
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